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I. Allgemeine Lehrverfaſſung. 
1. Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben beſtimmte Stundenzahl. 


Realſchule. 
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2. Überſicht we die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer während des 
Schuljahres 1899. 


Vorſchule. 


| Realſchule. 
Namen der Lehrer. Sg. 


S IL | IM. | IV. | V. | VI. 


Prof. Dr. Hei 3 Did. 4 Ged] 2 Religion 
d 355 3 Geh, SE 16 
SÍ S u. Erdkd. kunde fu. Erdk. 
2. Prof. Wittko, 2 Religion | 
Oberlehrer, 4 210. 2 Erdk. 3 Relig. 21 
Ordinarius von III. 4 Dad. 6 Franz. 
5 hyſik J5 Math. 


BP Fiſcher, 2 Natb. 
Oberlehrer, 


Ordinarius von J. 


6. Dr. Bitter, 
wiſſenſchaftl. Hilfslehrer, 
Ordinarius von II. 


Zeterling, 
Oberlehrer, 
1 von VI. 
Fabian, 5 Math.5 Math. Dich. 
Oberlehrer, 2 Nath. 6 Franz. 
Ordinarius von IV. 2 Naturbeſchr. 


5 Franz.5 Franz. 


, 2 Relig. 
de Ewert, 2 Zeichn.“ 2 Zeichnen 23eichn.4 Rechn. 
Zeichenlehrer, 2 Schrb.2 Nath. 23 
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1-Chorgejang 2 Singen 
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8. Behnke, 5 Rechn.] Deutſch 
a Lehrer, 2 Nath. Heimtk“ 3 Religion 28 + 1 
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9. Polleh, 


Lehrer, KE dëch ` 
Ordinarius der 2. und 8 er Soso 
3. Klaſſe. 1 Geſang 


1 Turnen 


10. Vikar Boldt, 


kath. Religionslehrer. 


3 Überſicht über die während des abgelaufenen Schuljahres 
erledigten Lehraufgaben. 
A. Lektüre. 


Deutſch. I. Hermann und Dorothea. — Wilhelm Tell, Jungfrau von Orleans, Minna von Barnhelm. — 
Leſebuch. 


2 Religion 2 Religion 


2 Religion (Mit den Schülern d. Gymnaſti). 


2 Religion 


2 Religion 
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Deutſch. II. Homers Ilias und Odyſſee in der Überjesung von J. H. Voß (Auswahl). Schillers Lied 
von der Glocke und andere Gedichte, meiſt Balladen. — Leſebuch. 
Franzöſiſch. I. Voyageurs et inventeurs célèbres. 
II. Bruno, Francinet. 
III. D'Hombres et Monod, Biographies historiques. 
Engliſch. I. Scott, Jvanhoe. 
II. Marryat, The children of the new forest, 


B. Themata der deutſchen Aufſätze in der erſten Klaſſe. 

Der Nutzen der Flüſſe. — Aus welchen Quellen ſchöpft man die Kenntnis der Vorzeit? — Dovo: 
thea vor ihrem Eintritt in Hermanns Vaterhaus (Klaſſenaufſatz). — Die Niederlande und die Schweiz. Ein 
Vergleich. — Papin, Überſetzung aus dem Franzöſiſchen. — Friedrichs des Großen Friedensthätigkeit. — 
Wer gar zuviel bedenkt, wird wenig leiſten. — Charakteriſtik Stauffachers in Schillers Tell (Klaſſenaufſatz). 
— Expoſition von Leſſings Minna von Baruhelm. 


Themata der in der erſten Klaſſe angefertigten freien Arbeiten. 

Ivanhoe: Kurze Inhaltsangabe des erſten Kapitels, Gurth and Wamba. — Die oſteuropäiſche Tiefebene. — Der 
ſiebenjährige Krieg. — Gutenberg, Überſetzung aus dem Franzöſiſchen. — Wovon lebt die Pflanze? — Der Schwefel. — Die 
Fallgeſetze. — Goethe. — Die Koalitionen cogen Frankreich im Zeitalter der franzöſiſchen Revolution. — Jvanhoe: Kurze Jue 
haltsangabe aus dem neunten Kapitel, Der Einſiedler. — Der Gang der Handlung in Schillers Tell. — Der Nutzen der körper- 
lichen Bewegung. — Einrichtung und Gebrauch des Kompaß. — Darſtellung der Salpeterſäure. — David Livingſtone, überſetzung 
aus dem Franzöſiſchen. — Welchen Anforderungen muß ein deutſcher Auffa genügen? 


Anmerkung. Auch auf Klaſſe II und III wurden durchſchnittlich je 2 kürzere Ausarbeitungen über durchgenommene 
Abſchnitte aus dem Deutſchen, dem Franzöſiſchen, dem Engliſchen, der Geſchichte und Erdkunde, ſowie den Naturwiſſenſchaſten in 


der Schule angefertigt. + - 
C. Prüfungsarbeiten zu Oſtern 1900, 


Deutſcher Aufſatz: „Ich freue mich, daß ich ein Deutſcher bin.“ —- Franzöſiſches Exereitium: 
„Culm.“ — Engliſches Exereitium: „Eliſabeth, Königin von England.“ — Mathematiſche Arbeit: 1) 3 (—1)2 
— 4. (x+5) = 8. — 2) Zur Berechnung eines ſchiefwinkligen Dreiecks ijt gegeben: Seite a — 69,5 cm, 
. A = 48° 15 20% C = 53% 26. — 3) Ein gerader Cylinder von 54,8 em Höhe und von 
gleichem Umfang hat welchen Inhalt und welche Oberfläche? 


Techniſcher Unterricht. 


a) Turnen. Die Realſchule wurde zu Anfang des Sommerhalbjahres von 109, des Winterhalbjahres 
von 406, een It: Von dieſen wurden al 


Vom dummen, ex | Von ae Übungsarten: 


Auf Grund ärztlichen Seugnijies ` Sea im S. 6 A W. 6 im S. — im W. — 
aus anderen Gründen (wöchentl. in 1 Std.) im S. — im W. —— im S. — im W. — 

zuſammen: | im ©. 6 im W. 8 im S. — im W. — 
alſo von der Geſamtzahl der Schüler . | im S. 5,5 % im W. 7,5 % 


Es beſtanden bei 6 zu — Klaſſen 2 Turnabtellungen, die evite mit 44 Schülern im S., 
42 im W., die zweite mit 59 Schülern im S., 58 Schülern im W. 

Die erſte und zweite Klaſſe der Vorſchule, zuſammen 59 Schüler, bildeten eine e Turnabteilung mit 
wöchentlich 1 Turnſtunde. Die dritte Vorklaſſe hat keinen Turnunterricht. 
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Beſondere Vorturnerſtunden fanden nicht ftatt. Es waren für den Turnunterricht wöchentlich insge— 
ſamt 7 Stunden angeſetzt. Ihn erteilten Oberlehrer Fiſcher, Lehrer Behnke und in der Vorſchule Lehrer 
Sollen. 

i Im Sommer reicht der etwa 1100 qm große Turnplatz der Anftalt aus. Im Winter wird in ber 
Turnhalle des königlichen Gymnaſiums geturnt. 

Turnſpiele wurden im Sommer in einer der 3 Turnſtunden wöchentlich betrieben. Die älteren 
Schüler ſpielten hauptſächlich: Barlauf, Schleuderball, Tauziehen, Wettlauf. Bei den jüngeren ſind beſonders be— 
liebt: Den Dritten abſchlagen, Katz' und Maus, Fuchs ins Loch, Kettenreißen, Fang' ſchon, Tauziehen, Wettlauf. 

Die Schwimmer benutzten eine Privatbadeanſtalt und die Schwimmanſtalt des Kgl. Jägerbataillons 

Nr. 2. Die Zahl der Schüler, welche ſchwimmen können, beträgt 21, d. h. 19 %. 

Viermal wurden die Schüler ſtatt zum Turnen auf die Eisbahn geführt. 

b) Linear⸗Zeichnen. Klaſſe III und II. 2 Stunden w., Geradlinige Flächenmuſter, die aus dem 
quadratiſchen Netz entwickelt werden. — Teilen von Linien und Winkeln. — Das regelmäßige Sechseck, 
Achteck, Fünfeck; geradlinige Zierformen. — Der Kreis; krummlinige Zierformen, die auf der Kreisteilung 
beruhen. — Die Schüler zeichneten mit Bleiſtift und Tuſche. — Im Winter 11 Schüler. 

Klaſſe J. 2 St. w., Geometriſche Konſtruttionen. Ellipſe. — Spirale. — Schneckenlinie. — 
Darſtellung einfacher Modelle in Grund-, Auf- und Seitenriß. — Abwickelungen. — Im Winter 2 Schüler. 

c) Geſang. Klaſſe VI und V. 2 St. w., Vermittelung der Notenkenntnis. Treff- und Takt- 
übungen. — Zweiſtimmige Volkslieder. Die gebräuchlichſten Choräle wurden mit den evangeliſchen Schülern 
von Zeit zu Zeit geübt. Chorgeſang. Die beſſeren Sänger aller Klaſſen wurden zu einer Chergeſangſtunde 
wöchentlich vereinigt und übten mehrſtimmige Motetten, Märſche, Chöre und Vaterlandslieder. 


Vorſchule. 
1 In den Vorklaſſen wurden Kinder der drei erſten Schuljahre auf Grund eines Elementar-Lehrplanes 
mit Rückſicht auf die Anforderungen einer höheren Lehranſtalt unterrichtet. Geläufigkeit im Leſen und Schreiben 
deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift — Kenntnis der Redeteile — Fertigkeit, Diktiertes ohne orthographiſche 
Fehler nachzuſchreiben, — Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen — Bekanntſchaft 
mit der bibliſchen Geſchichte des Alten und Neuen Teſtaments ſind die Zielforderungen. 
Befreiung vom Religionsunterricht wurde für keinen Schüler nachgeſucht. 


4. Verzeichnis der in der Realſchule eingeführten Lehrbücher. 

1) Die Bibel in der Überſetzung nach Luther in Klaſſe I bis IV. — 2) Preuß, Bibliſche Geſchichte 
V und VI. — 3) Lutherſcher Katechismus, herausgegeben von Lackner. — 4) Achtzig Kirchenlieder 
— 3 und 4 bis VI. 

5) Deharbe, großer kath. Katechismus I bis IV. — 6) Diözeſan-Katechismus V und VI. — 
Schuſter, Bibliſche Geſchichte V und VI. 

7) Deutſches Leſebuch von Hopf und Paulſiek, herausgegeben von Muff in ſechs beſonderen 
Teilen, entſprechend den Klaſſen I bis VI. — 8) Regeln und Wörterverzeichnis für die deutſche Recht— 
ſchreibung 1 bis VI. 

9) Ploetz-Kares, Kurzer Lehrgang der franz. Sprache I bis IV. — 10) Desſelben Übungsbuch 
CI bis IV. — 11) G. Ploetz, Elementarbuch für lateinloſe Schulen V und VI. 

12) Geſenius, Engliſche Grammatik J. — 13) Geſenius, Elementarbuch II und III. 

13) Eckertz, Hilfsfuch für den Unterricht in der deutſchen Geſchichte I bis III. — 14) Knaake, 
Hilfsbuch für den Unterricht in der alten Geſchichte IV. -— 15) Voigt, Leitfaden beim geographiſchen 
Unterricht I bis V. 

16) Harms und Callius Nechenbuch IV bis VI. — (7) Meier Hirſch, Aufgaben I bis III. — 
18) Mehler Elementarmathematik 1 bis IV. — 19) Schlömilch Logarithmen J. 


20) Bail, Neuer Leitfaden der Botanik I bis VI. — 21) Bail, Neuer Leitfaden der Zoologie 
I bis VI. 

22) Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik I und II. — 23) Ebeling, Leitfaden der Chemie I. 

Empfohlen wird das franzöſiſche Lerifon von Mols in Kaffe III bis 1, das engliſche von Kaltſchmidt in Kaffe 
Il und 1. Empfohlen wird der hiſtoriſche Schulatles von F. W. Putz ger, bearbeitet von Baldamus in Kaffe IV bis I, 


ſowie Stielers Schulatlas, bearbeitet von Berghaus in Klaſſe 1 bis VI. Die Ausgaben der zu leſenden deutſchen 
und fremdſprachlichen Schriftſteller werden den Schülern beſonders bekannt gemacht. 


In der Vorſchule. 


Schneider, Das erſte Religionsbuch für evangeliſche Kinder. — Katechismus der katholiſchen 
Religion für das Bistum Culm und Schuſter, Bibliſche Geſchichte. — Paulſiek, Leſebuch für Vor— 
ſchulen höherer Lehranſtalten. Erſte Abteilung in Klaſſe 2, zweite Abteilung in Klaſſe 1. — Bock, Schreib: 
und Leſefibel (Ausgabe C) in Klaſſe 3. — Regeln und Wörterverzeichnis für die deutſche Recht— 
ſchreibung in Klaſſe 1 bis 3. — Harms, Rechenbuch für die Vorſchule. Erſte Abteilung in Klaſſe 2, 
zweite Abteilung in Klaſſe 1. — Rechenfibel von Hentſchel in Klaſſe 3. 


II. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


20. 3. 1899: 1628 8. Das Kgl. Prooinzial-Schulkollegium zu Danzig ſendet ein Verzeichnis ber 
für die Berichterſtattung feſtgeſetzten ſtändigen Termine. 

29. 7. 1899: 4751 8. Anordnung, des 150. Geburtstages Goethes in paſſender Weiſe zu gedenken 
und zu zeigen, was die Deutſchen dem Dichter verdanken. 8 

6. 11. 1899: U. II. 2960. — 16. 11. 1899: 7095 8. Das Schema einer Anſtaltsſtatiſtik zur 
Ausfertigung überwieſen. - 

16. 8. 1899: U. IV 1094 I. — 7. 12. 1899: 7748 S. Der Zeichenunterricht der höheren Lehr— 
anftalten wird einer planmäßig geregelten Aufſicht unterftellt Der Reviſor für Weſtpreußen ijt Profeſſor 
Franck in Berlin. 

13. 12. 1899: 6. I 2889. — 14. 12. 1899: 7934 S. Mit Allerhöchſter Ermächtigung trifft der 
Herr Miniſter Beſtimmungen über eine Schulfeier aus Anlaß der bevorſtehenden Jahrhundertwende. 

4. 1. 1900: 7 8. Die Ferien des Schuljahres 1900. 


Überweiſungen der vorgeſetzten Behörden. 


16. 3. 1899; 807 8. Der erſte Band des Hohenzollern-Jahrbuchs, herausgegeben von Seidel. 
(Vergl. Lehrerbibliothek). 

6. 4. 1899: 1990 8. 2 Exemplare „Unſer Kaiſer“ von Büxenſtein als Prämien für Schüler. 

19. 4. 1899: 2489 8 3 Großbilder der Kgl. Preuß. Meßbildanſtalt: Das Erechtheion in Athen 
— Porta Nigra in Trier — Dom zu Maria Laach. Dieſe ſchmücken die Aula der Anſtalt. 

8. 7. 1899: 4455 S. 1 Exemplar des v. Schenkendorff'ſchen Jahrbuchs für Volks- und Jugend⸗ 
ſpiele. (Vergl. Lehrerbibliothek). 

7. 7. 1899: 4527 8. 13 Exemplare der kleinen Ausgabe der „Urkunde über die Einweihung ber 
Erlöſerkirche zu Jeruſalem im Jahre 1898“ als Prämien für Schüler. 

17. 1. 1900: 319 8. 1 Exemplar Wislicenus, „Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt“ als Prämie 
fuͤr einen beſonders guten Schüler. 

19. 2. 1900: 920 8. 1 Exemplar zu gleichem Zwecke durch die Verlagsanſtalt auf Veranlaſſung 
des Staatsſekretärs des Reichsmarineamtes. 


8 


— 


III. Schulgeſchichtliches. 


Das laufende Schuljahr begann am Dienstag, den 11. April 1899. Vom 20. bis 24. Mai währten 
die Pfingſtferien, vom 2. bis 31. Juli die Sommer- und vom 1. bis 16. Oktober die Michaelisferien. Die 
Weihnachtsferien fielen in die Zeit vom 24. Dezember 1899 bis 8. Januar 1900. Der Schluß des Schul— 
jahres erfolgt am 4. April 1900. 


Am 27. Januar 1900 beging die Anſtalt durch öffentliche Feier den Allerhöchſten Geburtstag Sr. 
Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. Die Feſtrede hielt Herr Oberlehrer Fabian über das Thema: 
„Die Vorbereitung auf die deutſchen Befreiungskriege 1813 und 1815.“ Im Anſchluß an die Feier wurde 
1 Exemplar von Wislicenus „Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt,“ welches der Anſtalt auf Befehl Sr. 
Maj. des Kaiſers überwieſen war, dem Schüler der zweiten Klaſſe Bitzer verliehen. 


Der 15. Juni, der 18. Oktober, der 9. und 22. März wurden durch Geſang, Gebet und durch An— 
ſprachen von Anſtaltslehrern als vaterländiſche Gedenktage begangen. 


Die Rede am Sedantage des Jahres 1899 hielt Herr Oberlehrer Fiſcher über das Thema: „Das 
deutſche Reich jetzt und vor 29 Jahren. Welche Aufgaben entſtehen für das jüngere Geſchlecht?“ 


Am 28. Auguſt 1899 wurde des Geburtstages Goethes in allen Klaſſen der Realſchule von den 
Deutſchlehrern in angemeſſener Weiſe gedacht. 


Am 31. Oktober 1899, als am Reformationstage, ſprach im Anſchluß an die Morgenandacht Herr 
Prof. Wittko über die Vorreformatoren. 13 Schüler erhielten je 1 Exemplar der Urkunde über die Ein— 
weihung der Erlöſerkirche zu Jeruſalem im Jahre 1898. 


Am 24. Dezember 1899 hielt der Direktor vor Beginn der Weihnachtsferien eine Rede über die Be— 
deutung der bevorſtehenden Jahrhundertwende. Auch brachte er den Schülern zum Bewußtſein, wie es Pflicht 
des heranwachſenden Gejchiechtes fei, mit Dank gegen Gott das von den Vätern überkommene Erbe in Treue 
zu bewahren und fördern zu helfen. 


Am 26. Oktober 1899 hatte die Königliche Realſchule die Ehre, Herrn Miniſterialrat, Geheimrat 
Dr. Meinertz aus Berlin zu begrüßen, welcher dem Unterricht aller Lehrer in allen Klaſſen beiwohnte. 
Am 14. März 1900 fand unter dem Vorſitze des Herrn Geheimrat Dr. Kruſe aus Danzig die erſte Reife— 
prüfung bei der Realſchule Hatt, $ 


Am 24. 25. 26, Mai beteiligte ſich der Direktor an ber oft: und weſtpreußiſchen Direk— 
torenkonferenz in Königsberg. 


Vom 27. bis 30. September 1899 beſuchte Herr Dr. Böttcher den 7. internationalen Gen- 
graphenkongreß zu Berlin. 


Am 26. Januar 1900 führte Herr Oberlehrer Fiſcher den Schülern der Anſtalt eine große Zahl 
von Lichtbildern: „Die deutſche Flotte“ vor. 


Der eintägige Schülerausflug im Jahre 1899 wurde am 20. Juni unternommen. Die drei erſten 
Klaſſen beſuchten die Marienburg und auf dem Rückwege Graudenz, die drei unteren Schwetz am 
Schwarzwaſſer. Die drei Vorklaſſen gingen nach der hieſigen Parowe. 


In das Lehrerkollegium riß der Tod auch in dieſem Schuljahre eine ſchmerzliche Lücke. Am 24. 
Februar 1900 entſchlief Herr Oberlehrer Ernſt Zeterling nach mehrwöchigem ſchweren Leiden. Dankbare 
Liebe ſeiner Schüler und treues Gedenken ſeiner Amtsgenoſſen folgen ihm über das Grab hinaus. Herr 
Oberlehrer Ernſt Zeterling, geboren am 28. März 1848 zu Berent, evangeliſcher Konfeſſion, beſuchte das 
ſtädtiſche Gymnaſium zu Danzig und ſtudierte in Berlin und Königsberg neuere Sprachen. Durch Aufenthalt 
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im Aus lande eignete er ſich die Fertigkeit in fremdſprachlicher Konverſation an. Am 1. Oktober 1877 trat 
er in den Dienſt unſerer Anſtalt, welcher er bis zum letzten Augenblick unermüdliche Pflichttreue bewies. Zu 
eigener Weiterbildung beteiligte er ſich noch zu Anfang des Schuljahres an einem neuſprachlichen Ferienkurſus 
zu Berlin. Der Wunſch, dies auch im nächſten Jahre zu thun, ging nicht mehr in Erfüllung. Am 27. 
Februar gedachte der Direktor im Anſchluß an die Morgenandacht des entſchlafenen Amtsgenoſſen und am 28. 
Februar gaben ihm dieſe und die Schüler das letzte Geleite. — Auch ſonſt ließ der Geſundheitszuſtand des 
Lehrerkollegiums zu wünſchen übrig. Herr Profeſſor Wittko nahm Urlaub vom 17. April bis 29. Mai 
1899. Krantheitshalber ſetzte auch Herr Oberlehrer Fabian 7 Tage, Herr Zeichenlehrer Ewert 5 Tage 
und Herr Lehrer Polley 5 Tage den Unterricht aus. — Aus anderen Gründen, z. B. wegen Schöffen— 
dienſtes, mußten die Herren Behnke und Polley auf kürzere Zeit beurlaubt werden. 


Der Geſundheitszuſtand der Schüler war gleichfalls wenig erfreulich. Am 10. Mai 1899 ſtarb der 
Vorſchüler Anton Müller. Die Mitſchüler gaben ihm unter Führung ihrer Lehrer das Grabgeleit. Vom 
1. bis 10. Juni blieben die zweite und dritte Vorklaſſe wegen zahlreicher Erkrankungen an Maſern 
geſchloſten. Dagegen ergab eine Unterſuchung ſämtlicher 181 Schüler auf Granuloſe durch Herrn Kreis— 
phyſikus Dr. Heiſe nur einen leichten Fall. Freilich kamen wieder andere ſchwere Krankheiten vor, z. B. 
Typhus und Influenza. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
ii: Überficht über bie Frequenz zesde gren BEEN im Taufe des Schuljahres. 


A. Realschule B. Vorſchule. 


| d, Im. „|. NA y. vr Sa. 

45 Bland am 1. Februar 1899 Des IE 5 81621 348630 

= Abgang bis zum Schluſſe des Schuljnhtes 1898/09 | 2 E 2 E 2 1 1 | 8 fio 

Ba. Zugang durch Verſetzung zu Oſtern er 8 2 7 Vie 20 26 10 84 16 27 
3b. Zugang durch Aufnahme zu oen Ee EL. | za ds 10 121 6 EN 
4. Frequenz onge id des Schuljahres 1899/1900 | 3 7 10 2 28 35 109 23 32 
5. gn ie omeen: 2 des dun véi . ee ee e e. 

6. Abgang im Sonmerjemefter ti id li a 

Ta. Zugang durch Verſetzung zu Michaelis K eg ët Dim ra has 
ES Zugang durch Aufnahme zu Michaelis We dijk fy 

8. Frequenz am des Wieners sc 361002 26 26 35 100 

9. Zugang im Minerfömeftericn: 0 ge EER dene — — 
10. Abgang im Winterſemeſter da ed oe ee sore 

17. Freguenz am 1. Februar 1000 I DS E 2 6 10 26 26 35 106) 29 31115175 
= SES a. 1. gebe. 1 1900 in eén: u. „Monaten 164 MEE 122 22114 , 9¹ 
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Cé Überficht über Religions⸗ und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


A. Realſchule. | B. Vorſchule. 

| n A A OR A a CT EREN a 
Gog, Kath. Diff. Sut nb Aus ust Evg. Sato, Di. | Jud. (Ginb, Must Aus. 

5 a e ME ME d 11 Si 21 12 35 2 m 25 | 129 4 | 1 8 | 4 

2. Am Anfange des Winter- : MA an 1 das | | y | 

jemefters. | 12 er 19 || 67 31 | 2.1 20.731 art Wie 64 11 — 
dree | | 2? D SEE ER 
3. Am 1. Februar 1900. 75 12 — | 19 | 67 37 | 2 +4 31 | 7 4 64 11 | — 


zu einem praktiſchen Berufe übergingen, zu Michaelis keiner. 
3. Abiturienten. 
Am 14. März 1900 unterzogen ſich drei Schüler der erſten Klaſſe der Realſchule der Reifeprüfung, 
deren Ergebnis von der Entſcheidung des Herren Miniſters abhängt. 


V. Sammlung von Lehrmitteln. 


1. Die Lehrerbibliothek (Verwalter Profeſſor Wittko) it aus den etatsmäßigen Mitteln um 
folgende Werke vermehrt worden: Schlatter, Der Glaube im Neuen Teſtament. — Eulenburg und Bach, 
Schulgeſundheitslehre. — Mushacke, Statiſtiſches Jahrbuch für die höheren Schulen Deutſchlands. Kürſchners 
Jahrbuch 1899. Wagner, Unterricht und Ermüdung. Kemſies, Arbeitshygiene der Schule. Jahrbuch für 
Volks⸗ und. Jugendſpiele 2. und 6. Jahrgang. Das bürgerliche Geſetzbuch. — Könnecke, Goethebiographie 
in Bildern. Goethe-Nummer der Illuſtrierten Zeitung. Geyer, Schillers äſthetiſch-ſittliche Weltanſchauung. 
Kürſchner, Deutſcher Litteraturkalender 1899. — Scott, Jnvanhoe. Marryat, the children of the new 
forest. Marryat, the three cutters. D’Hombres et Monod, biographies historiques. Voyageurs et 
inventeurs célèbres. Klopper, Engliſches Reallexikon. Kinzler, Klaſſiſches Immergrün. — Marquardt, 
Charakterzüge und Anekdoten aus dem Leben Kaiſer Wilhelms I. Wolff, Grundriß der preußiſch-deutſchen 
ſozialpolitiſchen und Volkswirthſchaftsgeſchichte. Hohenzollern-Jahrbuch für 1898, herausgegeben von Seidel. 
Evers, Brandenburgiſch- preußiſche Geſchichte. Weltgeſchichte in Umriſſen. Sevin, Geſchichtliches 
Quellenbuch. — Haſſert, Deutſchlands Kolonieen. v. Richthofen, Kiautſchou. Hübners, Geographiſch-ſtatiſtiſche 
Tafel 1899. tatiſtiſches Jahrbuch für das deutſche Reich 1899. Seidel, Transvaal. — Goering, Die 
Auffindung der rein geometriſchen Quadratur des Kreiſes. — Ebeling, Leitfaden der Chemie. Börner, Bor: 
ſchule der Chemie. Jahrbuch der Naturwiſſenſchaften von Wildermann. — Stuhlmann, Freies Zeichnen nach 
körperlichen Gegenſtänden. Zahler, Geometriſches Linearzeichen für Mittelſchulen. — Culmer Zeitung 1899. 
Centralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung in Preußen. Holzmüller, Zeitſchrift für lateinloſe Schulen. 
Umlauft, Deutſche Rundſchau für Geographie. Zeitſchrift des Weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins. Hirſch, 
Mitteilungen aus der hiſtoriſchen Litteratur. Poste, Zeitſchrift für phyſikaliſchen und chemiſchen Unterricht. 

An Geſchenken gingen ein: Vom Königlichen Provinzial⸗Schulkollegium: Hohenzollern-Jahrbuch 
für 1897, herausgegeben von Seidel. Jahrbuch für Volks- und Jugendſpiele 1899, herausgegeben von 
v. Schenckendorff und Schmidt. Von den betreffenden Herrn Verlegern: Raydt, Lehrbuch der Elementar- 
mathematik. Levin, Methodiſcher Leitfaden für den Anfangsunterricht in der Chemie. Lehmanu und Petzold, 
Atlas für die untern Klaſſen höherer Lehranſtalten. Schäfer und Krebs, Bibliſches Leſebuch. Kaften, Ere 
läuterung der Hölzelſchen Bilder „Die Wohnung“ und Vue de Paris. Kaſten, Erläuterung der Hölzelſchen 
Bilder „Die Wohnung“ und View of London. — Von dem Verfaſſer, Direktor Heine, Academia Culmensis. 
Von demſelben: Zeitſchrift der hiſtoriſchen Geſellſchaft der Provinz Poſen Jahrgang 1898 und 1899. 
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2. Für die Schülerbibliothek (Verwalter Prof. Wittko) wurden angeſchafft: Rogge, Das Buch 
von den brandenburgiſchen Kurfürſten. F. v. Köppen, Die Hohenzollern und das Reich, 4 Bände. Deutjcher 
Soldatenhort, Jahrgang 1890—1897. Felix, Die franzöſiſche Revolution. Lange, Die Laufbahnen der 
Techniker. Schwabe, Mit Schwert und Pflug in Deutſch-Südweſtafrika. Barack, Die deutſchen Kaiſer. 
Gädertz, 300 Bildniſſe und Lebensabriſſe 300 deutſcher Männer. Auguſt Hermann Franke. Gerber, Abdel 
Kader. Schriften des Generalfeldmarſchalls H. v. Moltke, 3 Bände. Volkszeichenſchule. Zoologiſcher Garten. 
Goethe-Nummer der Illuſtrierten Zeitung. Orientreiſe des Kaiſers. 

3. Geographiſch-hiſtoriſche Lehrmittel (Verwalter der Direktor). Spruner, Europa zur Zeit 
der Kreuzzüge. Bamberg, Wandkarte von Deutſchland. Sinek, Situationsplan von Berlin. Ad. Leh mann, 
Kulturgeſchichtliche Bilder. 

4. Naturbeſchreibende Lehrmittel (Verwalter Oberlehrer Fabian)ÿ. Arm- und Beinſkelett 
des Menſchen. 

5. Phyſikaliſche und chemiſche Unterrichtsmittel (Verwalter Oberlehrer Fiſcher). Stellbrett 
mit Spiegelglasplatte zur genauen Horizontalſtellung. — Ein Satz Holzkäſten zur bequemen Aufſtellung von 
Apparaten. — Blümels Apparat zur Veranſchaulichung ſtereometriſcher und kriſtallographiſcher Verhältniſſe. — 
Spettroſtop A vision directe nach Janſſen-Hofmann, mit Vergleichsprisma. — Meſſinggewichte mit Präzi⸗ 
ſionsſtempel. — 5 große Präparatengläſer mit eingeſchliffenen Deckelſtöpſeln. 

6. Unterrichtsmittel für Zeichnen (Verwalter Zeichenlehrer Ewert). 24 farbige Pappmodelle für 
den Unterricht im freien Zeichnen von Ahrens. 

VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 

Aus den Zinſen der von Chappuis- und der Abrahamſtiftung ſind im ganzen 6 Schüler mit 

je 25—50 Mk. unterſtützt worden. Freiſtellen wurden an Realſchüler in der Höhe von 10 % gewährt. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 

Die an das Beſtehen der Reifeprüfung bei Realſchulen geknüpften Berechtigungen ſind im 
Jahresbericht 1899 nach Mushacke, Stariſtiſches Jahrbuch XIX 1036,2 angegeben. 

Das Schulgeld der Vorſchule beträgt jährlich 36 Mark, das der Realſchule 48 
bis 72 Mark. 

Die Eltern oder deren Stellvertreter verpflichten ſich, darauf hinzuwirken, daß die Schüler den Be— 
ſtimmungen der Schulordnung nachkommen. Die Wahl der Penſionen auswärtiger Schüler unterliegt der 
Genehmigung des Direktors. 

Der zunächſt berufene Vermittler des notwendigen Verkehrs zwiſchen den Eltern der Schüler und der 
Schule iſt der Ordinarius jeder Klaſſe. 

Der Kurſus einer jeden Schulklaſſe ijt einjährig und kann nur einmal wiederholt werden. 

Der Unterricht beginnt nach den Oſterferien Donnerstag, den 19. April, morgens 8 Uhr. 
Zur Aufnahme neuer Schüler in die 3klaſſige Vorſchule und in die Realſchule wird der Unterzeichnete Dienstag 
und Mittwoch, den 17. und 18. April d. 38, Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Geſchäftszimmer bereit 
ſein. Geburts- und Impfſchein, auch das Abgangszeugnis der früher beſuchten Schule ſind vorzulegen. 


Culm, im März 1900. Prof. Dr. Heine, 
Direktor. 
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